
Vlertlſjährl. Abonnements
Preir för Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſigen.
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fur Stadt

Durty die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,0

4 in Nordhauſen, Halber-Z. C 0 u r 1 C z J Kadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
aden andern Orten 278 Sgr.
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Sr.

und Land.

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 1 I. November
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. November. Eine Deputation des

bieſigen Magiſtrates und der Stadtverordneten Ver
ſammlung, beſtehend von Seiten des Erſteren aus
dem Oberbürgermeiſter, Geheimen Juſtizrath Kraus
nick, dem Buürgermeiſter Rehfeld und den Stadträ-
then Hollmann und Conrad, ſo wie von Seiten der
Letzteren aus dem Stadtverordneten Vorſteher Deſ-
ſelmann und den Stadtverordneten Schauß, Bleſſon
und Hohlfelder, begab ſich heute Mittag in die Woh
nung Sr. Excellenz des Kaiſerl. Ruſſiſchen Wirklichen
Geheimen Raths und Geſandten, Herrn v. Ri-
beaupierre, um demſelben, nachdem Se. Majeſtät
der Kaiſer von Rutzland in der Stadt Berlin ein
Grundſtück erworben und das Allerhöchſtdenenſelben
dieſerhalb mit Genebmigung Sr. Majeſtät des Königs
angetragene Ehrenbürgerrecht anzunehmen geruht hat-
ten, das darüber ſprechende Hiplom zur Befoörderung
an ſeinen erlauchten Souverain zuzuſtellen. Der auf
einem großen Pergamentblatte geſchriebene Ehrenbur-
gerbrief iſt von dem hieſigen Kalligraphen und Ver-
golder Schutze überaus kunſtreich, zum Theil in der
Weiſe der Jnitialbuchſtaben alter Miſſalen, zum
Theil nach einer von dem Verfertiger neu erfundenen
Methode in vierfarbigem Golde, Karmin und Lazur-
blau ausgeführt. Jede einzelne Reihe des Ookuments
bietet einen anderen Charakter der Schrift und der
Ausführung dar. Die mit Purpur Sammet bezo-
gene Mappe, in welcher ſich der Ehrenburgerbrief be-
findet, iſt von dem Goldſchmied Sr. Maj. des Kö
nigs, Hoſſauer, in maſſivem Golde durch getriebene
Arbeiten im Stvyl der Renaiſſance eben ſo reich als ge
ſchmackvoll garnirt und mit den Emblemen des Ber
liner Stadt Wappens verziert worden. Jn der
Mitte der Deckel iſt auf der linken Seite in der Art

rm »/»w—— e rneines Schildes der 18. Oktober 1887 als Tag der
Unterzeichnung des Ehrenburgerbriefes, und auf der
rechten das Stadt Wappen in ähnlicher Art befind
lich. Die Kapſel mit dem Stadt Siegel iſt ebenfalls
reich in Gold getrieben und mit dem Stadtzeichen ver-
ziert, ſo wie mit den preußiſchen Nationalfarben durch
Silber und ſchwarze Seide mit dem Briefe verbun-
den. Das Ganze iſt als ein der hohen Perſon des
Empfängers wurdiges Kunſtwerk zu betrachten.

Oem zum Paſtor, Probſt und Superintendent in
Clöden ernannten bisherigen Paſtor und Superin
tendenten in Liebenwerda, Johann Gotthilf
Fritzſche, iſt die Verwaltung der Ephoralgeſchäfte
in der Diöces Clösden vom 12. November c. ab
uübertragen.

Der bisherige Diakonus an der St. Ulrichskirche
zu Halle, Dr. phil. Moritz Rödiger, iſt am
13. Oktober d. J. im 34. Lebensjahre, und der Pfar
rer zu Lindenhayn, Ephorie Eilenburg, M. Jo-
hann Friedrich Härtel, am 7. Oktober d. J.
im 80. Lebensjahre geſtorben.

Der Nagelſchmidtmeiſter Carl May in Halle
iſt, an die Stelle des Kaſſen Kontroleurs Runde,
zum Schiedsmann für den Sten Bezirk der Stadt Halle
verpflichtet worden.

Lützen, d. 6. November. Das Feſt der Ein
weihung des Denkmals Guſtav Adolphb's (uüber
welches wir ſchon in Nr. 262. d. C. einen kurzen Be
richt gaben) iſt voruber. Es war ein ſchönes, erhe-
bendes Feſt. Schon am Vorabend der Feier gewann
das ſonſt ſtille Städtchen Lützen das Anſehen
eines viel beſuchten Wallfahrtsortes auf allen Wegen
und in allen Richtungen ſtrömten ihm Pilger zu auch
fehlte es nicht an Denkmunzen, Lebensbeſchreibun-
gen, Bildern und Reliquien des ſchwediſchen Helden,

die zu ſehr hohen Preiſen der neugierigen Menge feilgebo
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ten wurden namentlich die vom Tiſchler Krieger in
Leipzig gefertigten Käſtchen Köörbchen und Etuis mit
xvlographirten Abbildungen des Schwedenſteins, des
neuen Denkmals Guſtav Adolph's u. A. aus den von
ihm erkauften Pappeln, die früher den Schwedenſtein
umſtanden. Um funf Uhr Abends ward das Feſt mit
allen Glocken eingeläutet. Schon um dieſe Zeit wa-

ren ſo viele Fremde angelangt, daß an ein bequemes
Unterkommen nicht mehr zu denken war und man zu-
frieden ſein mußte, in irgend einem Privathauſe einen
Stuhl zu erhalten. Der ſchwediſche Geſandte in Ber-
lin meldete in einem Schreiben dem Comité, daß er
die ihm überſendete Abbildung des neuen Denkmals
nebſt Programm unverzuüglich an den König von
Schweden werde gelangen laſſen, und daß es ihm
zum Vergnügen gereichen werde, auch an den Kron
prinzen von Schweden eine ſolche Abbildung im Auf
trage des Comité ſenden zu dürfen. Nächſt dem von
Magdeburg hier eingetroffenen Biſchof Dräſeke
und dem interimiſtiſchen Landrath Grafen v. Kel-
ler wurde auch dem Burgermeiſter von Lutzen ge
gen 10 Uhr von ankommenden Leipziger Studen
ten ein Lebehoch gebracht. Halliſche und Jenaer
Studenten lagerten auf benachbarten Doörfern, wo
auch die blos zur Erhöhung der Feſtfeier kom-
mandirten zwei Schwadronen Huſaren und eine
Batterie Artillerie einguartiert waren. Der Feſttag
ſelbſt ward in Lützen mit einem Morgenliede eroffnet,
das um 7 Uhr vom Thurme erſcholl. Doch frühzei-
tiger hatte man in Leipzig, ungeachtet des eingetrete
nen Regens, zur Feier dieſes Tages ſich geruſtet;
Studenten und Burger vereinigt, zogen zum Theil
feſtlich geſchmuckt unter der Leitung ſchnell erwählter
Comités ſchon um fünf Uhr nach Lützen, wo ſie gegen
neun Uhr mit Muſik und unter Vortragung der Fah-
nen im Feſtzug anlangten. Als hierauf der Zug ſich
geordnet und die Behörden, Geiſtlichen, Schullehrer
und übrigen Theilnehmer auf dem Markte ſich geſam-
melt, begann nach kurzem Geſange die Prozeſſion
nach dem Schwedenſteine, wo die Huſaren und die
Artillerie bereits aufgeſtellt waren. Den Zug eroffnete
die Lützener Grenadierkompagnie; der einbeinige Jn-
valide folgte, welchem an dem Monumente ſein letzter
Poſten angewieſen iſt. Jhm ſchloſſen ſich an: eine Ab-
theilung Lützener Schützen, die Weißenfelſer und Mer-
ſeburger Bürgergarden. Jhnen folgten in verſchiede-
nen Abtheilungen die Studenten aus Leipzig, Halle
und Jena, an ihrer Spitze vier in Leipzig und Halle
ſtudirende junge Schweden dieſen die anweſenden
Bürger aus Leipzig die daſigen Thomasſchuler, die
Paädagogiſten aus Halle, die Seminariſten aus Wei
ßenfels, die Schüler aus Lützen und die Geiſtlichkeit
der Ephorie, der ſich auch die ſaächſiſchen Geiſtlichen
anſchloſſen. Hierauf kam die alte Schwedenfahne aus
Leipzig, welche hier ſeit 1632 aufbewahrt wird, an
fangs getragen von einem ſchwediſchen Offizier, der
ſich in Oresden aufhält, um einer Wunde halber das
Bad zu Teplitz im nächſten Jahre noch einmal zu ge-
brauchen. Den Ehrenbegleitern dieſer alten Reliquie
aus Guſtav Adolph's Heere ſchloſſen ſich die von
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nah und fern erſchienenen Gäſte an, namentlich aus
Merſeburg, Leipzig, Halle, Naumburg und Weißen
fels, und die Lätzener Behörden. Endlich folgte die
ſehr zahlreich erſchienene Weißenfelſer und Lützener
Bürgerſchaft, und den Beſchluß des langen Zuges
machte wieder eine Abtheilung Lutzener Schutzen. Die
Zahl der Muſiker ſoll gegen 800 betragen haben. Für
Aufrechthaltung der Ordnung ſorgten blos vier bis
fünf Gendarmen; deſſenungeachtet iſt nicht die gering
ſte Störung vorgefallen. Der Regen hatte aufgeboöört,
noch ehe der Zug ſich in Bewegung geſetzt als der
Biſchof die mit der ſchwediſchen Landesfarbe gezierte
Kanzel im freien Felde beſtieg brachen durch die Ne
bel die längſt erſehnten erſten Sonnenſtrahlen, und
bald war ein heiterer Himmel über der feſtlichen Ver
ſammlung ausgebreitet.

Nach Aufführung einer Motette durch die Weißen-
felſer Seminariſten und Abſingung der erſten Verſe
des von Ludwig Würkert in Mittweida gedichteten
Feſtgeſanges durch die überaus zahlreich am Schwe
denſteine verſammelte Maſſe, ſprach der Biſchof die
Weihrede, an deren Spitze er den Satz ſtellte: „Alles
Lebende vergeht, nur das Lebloſe beſteht.“ Hatte
er ſchon im Eingange durch hiſtoriſche Hinweiſungen
auf die Heiligkeit des Bodens auf welchem die Ver
ſammlung ſich befand, Aller Gefühl im hohem Grade
erregt, ſo konnte es nicht fehlen, daß er am Schluſſe
ſeiner ausgezeichneten, mit der höchſten Begeiſterung
vorgetragenen Rede die ganze Verſammlung ſo hinge-
riſſen, daß, als er nun das Denkmal enthuüllen ließ,
worauf 24 Kanonenſchüſſe geſchahen und die Muſik-
chöre zu ſpielen anfingen, kein Laut der Freude ſich
zu erkennen gab, weil dieſe das Bedauern uüberwog ob
des Verſtummens des beredten Mundes.

Nach kurzem Geſange und nachdem der Biſchof
ſelbſt den Segen geſprochen begab ſich der Feſtzug
in umgekehrter Reihenfolge wieder nach der Stadt,
wo um ein Uhr im Schützenhauſe das Feſtmahl Fatt-
fand. An demſelben nahmen etwa 250 Gaſte Theil,
da wegen uübergroßer Beſchränktheit des Raumes ſehr
viele zuruckgewieſen werden mußten. Unter den an
weſenden Gäſten erwahnen wir blos den Biſchof Dr.
Dräſeke, den Chefpräſidenten v. Meding aus
Merſeburg den Kreisdirektor Dr. v. Falkenſtein
und den Superintendenten Dr. Großmann aus
Leipzig. Nach dem Toaſt auf den König von
Preußen brachte der Biſchof Dr. Oräſeke einen vor
trefflichen Toaſt auf den König von Sachſen aus wie
denn auch der Dompropſt v. Holleuffer, als Mit-
glied des Lutzener Comité (zu welchem jetzt noch der
Gerichtsamtmann Knorr, ferner die Herren Koch,
Patſchke und Starke gehoöören), den braven und
biedern Sachſen ein recht herzliches Lebehoch aus-
brachte. Ein geiſtreicher Toaſt folgte dem andern
ganz beſonders zeichneten ſich nächſt dem Biſchofe der
Dr. Großmann und der Kreisdirektor Dr. v. Fal-
kenſtein aus. Auch der Wohlthatigkeit wurde
nicht vergeſſen; man ſammelte fur die häusliche Ein-
richtung des Jnvaliden am Denkmale, und ſodann
fur die Kaſſe der Leipziger Guſtav Adolph's Stiftung



namentlich aber fiel die erſtere Sammlung ſehr bedeu-

tend aus.
Die Feier des Tages beſchloß ein von Studenten,

Einheimiſchen und Fremden veranftalteter ſehr zahl
reicher Fackelzug nach dem Schwedenſteine, ebenfalls
mit Fahnen und Muſik, nachdem in der Stadt noch
der Univerſität und ihren Profeſſoren, insbeſondere
dem Domherrxn Dr. Klien zu Leipzig, ferner dem
Biſchof Dr. Dräſeke ein wiederholtes Vivat ge
bracht worden war. Am Schwedenſteine wurden
namentlich auch dem jetzigen Könige von Schweden
und dem Kreisdirektor v. Falkenſtein Vivats aus-
gebracht, und ſodann beim Verbrennen der Fackeln
das alte Gaudeamus geſungen, worauf ſich die Ver
ſammelten nach verſchiedenen Richtungen hin trennten.
Doch gewiß Alle mußten ſich ſagen: „Es war ein
ſchöner Tag.

Spanien.
[Paris, d. 4. November.] Geſtern brachte ein

Courier aus Madrid die Nachricht, daß die Kortes
nach ſehr lebhaften Debatten und obſchon das Mini-
ſterium ſtark opponirte, den Antragen ihrer Kommiſ-
ſion in Bezug auf den Vertrag mit dem Hauſe
Rothſchild, die Ausbeutung der Queckſilberminen von
Almaden betreffend mit 104 Stimmen gegen 9
beigetreten iſt. Die unterm Miniſterium Toreno am
4. Juni 1835 erlaſſene Ordonnanz, wodurch die Re
gierung der Befugnißz den Kontratkt nach drei Jahren
aufzulöſen, entſagt hat, wurde fur ungeſetzlich und
nichtig erklart.

Vermiſchtes.
Das „Sherbourne-Journal“ meldet, daß

auf der Jnſel Guernſey, wo eine Geſellſchaft zur
Bekehrung der Juden zum chriſtlichen Glauben be-
ſtehe und ihren Zweck eifrig verfolge, jetzt plötzlich ein
Rabbiner aufgetreten ſey, der die Chriſten zum Ju-
denthum zu bekehren ſich eifrig angelegen ſein laſſe
und es im Disputiren mit jedem chriſtlichen Theolo-
gen, wenn derſelbe der hebraäiſchen Sprache machtig
ſey, aufnehmen wolle
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeige
ich hiermit an, daß meine liebe Frau Thecla, geb.
Schreger, geſtern Abend 11 Uhr von einem geſunden
Knaben glücklich enthunden worden iſt.

Eisleben, den 9. November 1837.
Dr. Parreidt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach den beſtehenden Vorſchriften ſind Geſuche von
Jnvaltiden und längſt entlaſſenen Soldaten um Mili-
tatr-Gnadengehaälter und andere Verguünſtigungen der
Art nicht bei den Verwaltungsbehörden, ſondern bei der
Militairbehörde, und zwar zunächſt bei dem Hrn, Land-

wehr- Batsillens Kowmandeur desjenigen Bezirks, in
welchem der Bittſteller wohnt anzudringen.

Wenn nun hiergegen von Einwohnern des Saal-
kreiſes bisher häufig gefehlt worden iſt ſo mache ich
denſelben auf Veranlaſſung des Reſcripts der Königl.
Hochlöbl. Regierung vom 20. v. Mts. bekannte, daß
Geſuche der oben bezeichneten Art zunächſt bei dem Kö
niglichen Major und Bataillons- Kommandeur Herrn
von Geuſau hierſelbſt anzubringen ſind. Glaubt
irgend Jemand ſich bei deſſen Beſcheide nicht beruhigen
zu können, ſo ſteht demſelben der Weg des Rekurſes an
das Kommando der 7ten Landwehr-Brigade zu Mag
deburg, demnächſt an das Kommando der Diviſion
gleichfalls zu Magdeburg, und endlich an das Kö-
nigl. Kriegsminiſterium zu Berlin zu. Jedem der-
arttgen Geſuche an eine der obigen hohen Behörden
muß aber die Beſcheidung der zunächſt vorhergehenden
Behoörde urſchriftlich beigefügt werden.

Wer mit Uebergehungz von Eiger der oben genann-
ten Jnſtanzen ſich direkt an die höhere Behörde wendet,
r gewärtigen, daß ſein Geſuch unberuckſichtigt

eibt.
Jmmediatgeſuche bei des Königs Majeſtät dürfen

überhaupt nur ſtattfinden, wenn Jemand vom Königl.
Kriegsminiſterio ſchon beſchieden worden iſt.

Halle, den 4. November 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Zufolge hoher Beſtimmung ſoll die Anfuhre des

Materials zur Unterhaltung der Chauſſeen im hieſigen
Wegebaukreiſe pro 1838, an die Mindeſtfordernden

verdungen werden, und wird demgemaß
1) die Anfuhre des Materials fur die Magdeburg-

Leipziger Chauſſee von Unterpeißen bis zum Beider
ſeeer Berge im Termine

den 20. November d. J. Vormittags 10 Uhr
im Ulrichſchen Gaſthofe zu Domnitz,

2) die Anfuhre deſſelben, fur die Magdeburg Leipzi-
ger Chauſſee vom Beiderſeeer Berge bis zur Chauſ-
ſeegeld- Einnahme bei Bruckdorf, fur die Berlin-
Kaſſeler Chauſſee von Hohenthurm bis Halle und
für die Halle Merſeburger-Chauſſee von Halle bis
zur Schkopauer Saalbrucke, im Termin

den 22. November d. J. Vormittags 9 Uhr
im Gaſtofe „zum grunen Hof bei Halle, und

8) die Anfuhre deſſelben, fur die Berlin-Kaſſeler
Chauſſee von Halle bis hinter Nietleben, fur die
Paſſendorſfer Chauſſee und fur die Zcherbener Koh-
lenſtraße, im Termine

den 24. November d. J. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe „zur Sonne“ in Nietleben

ausgeboten werden, was hierdurch bekannt macht
Halle, den 9. November 1857.

Der Wegebaumeiſter
A. H. Asmus.

4500, 2800, 1800, 900, 500, 350 Thlr. ſind
auszuleihen bei dem Actuarius Dancker in Halle,
No. 253, Rathhausgaſſe.



Thrater- Anzeige.
Auf die, im dreſigen Schauſpielhauſe, Montag s

den 13. November ſtattfindende Auffüühcung der
hier noch nie gegebenen neuen Oper: „der
Blitz, von Halevy“, erlauben ſich die Unterzeich-
neten das hieſige muſikliebende Publikum hierdurch be
ſonders aufmerkſam zu machen, da dieſe (ohne Chöre
geſetzte) Oper bekanntlich die ſchönſte und zugleich ori
ginellſte dieſes berühmten Componiſten iſt, welche nicht
nur in Paris, ſondern bereits auch in Berlin, Dres
den, Wien c. oft wiederholt, mit dem ausgezeichnetſten
Beifalle gegeben worden, und auch hier gewiß eben
ſo vorzuglich, wie die, uns gleichfalls noch ganz neu
geweſenen von Adam und Bellini (der Poſtillon
von Lonſumeau und Norma) durch die talentvollen
Sänger und Sangerinnen, Hrn. Greiner, Knei-
ſel und Unzelmann und Frauiein Hagedorn
und Berger, dargeſtellt werden wird.

Halle, den 7. November 1837.
Mehrere Muſikfreunde.

Boshafterweiſe iſt am vergangenen Sonntag als
den 5. November zur Nacht ein Stück Hol, in den Weg
gewälzt worden, welches den Ausgang des Orts ſchmä
lert, wodurch mein Wagen beſpannt der größten Ge-
fahr unterworfen war. Wer mir den Thäter anzeigt,
daß ich ihn gerichtlich belangen laſſen kann, verſpreche
ich einen Thaler Belohnung.

Engel in Radewell.

Das Cowptoir von C. A. Jacob ſonſt
Fr. Dürcking G Comp. iſt aus dem fräü-
her Herrn Stadtraty Dürking jetzt Herrn Ernſt
Voigt gehörigen Hauſe in der Klausſtraße, in das
Haus der Halleſchen Zucker-Siederei- Comp.
am Hospital-Platz verlegt, wo das Geſchäft in
allen ſeitherigen Zweigen ungeändert fortgeſetzt wird.

Chriſt. Hanſen aus Hamburg
macht hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß er mit ſei
nem Loger von juütländiſchen geſtrickten Jacken, Hoſen,
Herren und Damen-Strümpfen, Kinder-Strümpfen
in allen Größen und Farben, engliſchen weißen und
grauen Kamiſolen, Hoſen, langen und kurzen Struüm-
pfen fur Herren, lammwollenen und Vigogne-Damen-
Strumpfen, aächtem Hamburger und engl. wollenen
Strickgarn u. ſ. w. bevorſtehenden Herbſtmarkt beſu-
chen wird, und verſpricht bei reeller Bedienung die bil-
ligſten Preiſe. Sein Stand iſt in der Bude an dem
Hauſe des Caffetier Herrn Fritſch, Geiſtſtraße
No. 12380.

Flachsverkauf.
Von heute an wird guter Halberſtädter Flachs von

der diesjährigen ſchönen Erndte, in F und auch gan-
zen Steinen und Centnerweiſe auf das allerbilligſte ver-
kauft, in Halle auf dem Neumarkte bei Karl
Schmidt.

Taback- Anzeige.
Von folgenden Sorten Rauch Tabacken, als:

Canaster Litt. V. blau Druck, das Pfd. 12 Sgr.
Firma Canaster Valeere das Pfd. 10 Sgr.

Melange-Canaster Nr. I. 12 Sgr.
dito dito Nr. 2. 110 Sgr.haben wir dem Herrn Friedrich Wilhelm

Dalchow in Halle wiederholte Zuſendun-
gen gemacht, was wir den reſp. Conſumenten

und beſonders denjenigen Herren Rauchern, welche
mit dieſen Tabacken noch keinen Verſuch gemacht
haben, mit dem Bemerken hiermit anzuzeigen uns
erlauben, daß der wachſende Beifall und Begehr,
welchen dieſe Tabacke in der ganzen Preußiſchen
Monarchie finden wohl den ſicherſten Beweis
von dem innern Werthe und den Vorzugen derſel-
ben liefern.

Berlin, im November 1837.
Gebrüder Volckart.

Obige Tabacke verkaufe ich zu den beigeſetz
ten Fabrikpreiſen, und an Wiederverkaäufer mit
dem ublichen Rabatt.

Friedrich Wilhelm Dalchow,
Schmeerſtraße Nr. 723.

ſonſt Rundeſche Handlung.
Einen Laufburſchen, welcher rechnen und ſchreiben

kann, ſucht die Direction
der Hall. Zucker-Siederei-Compagnie.

Lokal-Veraänderung.
Einem geehrten Publico erlaube ich mir hiermit er

gebenſt anzuzeigen daß ich meine Tuch- und Schnitt
waaren Hondlung von heute an in mein eigenes Haus
am Markt verlegt habe.

Das mir zeither geſchenkte Vertrauen werde ich durch
reelle und prompte Bedienung zu erhalten ſuchen und
bitte meine geehrten Kunden, mich mit ihrem ferneren
Zuſpruch zu beehren,.

Wettin, den 7. November 1837.
Z. L. Eichengrün,

m h9 Sonntag den 12. November ladet zum Kel 9
terfeſte ganz ergebenſt ein

9 Louis Finger in Rollsdorf. 9
Sonnabend als den 11. November giebt es Pokel-

knochen mit Meerrettig, auch friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Beilage
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Sonnabend, den 11. November 1887.
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Türkei.
Konſtantinopel, d. t8. Oktober. Der Er z

herzog Johann von Oeſterreich verließ nach
einem vierzehntägigen Aufenthalt dieſe Hauptſtadt,
und fuhr heute mit dem öſterreichiſchen Dampfſchiffe
Maria Anna nach dem Marmara-Meer, um ſich
nach Smyrna und von da über Athen nach Trieſt zu
begeben. Der öſterreichiſche Jnternuncius, Frhr.
v. Sturmer, und der Baron Teſta, der dem
Erzherzog während ſeines hieſigen Aufenthalts als
Dolmetſch beigegeben war, begleiten ihn bis Smyrna
Se. Kaiſerl. Hoh. beſah noch vor ſeiner Abreiſe das
großherrliche Serail bei welcher Gelegenheit ihm die
Gemächer des Harems nachdem Alles Weibliche dar-
aus entfernt worden war, eröffnet wurden, eine Aus-
zeichnung, deren bisher noch Niemand ſich rühmen
durfte. Jn der letzten Woche machte der öſterreichi-
ſche Prinz häufige Beſuche bei den hohen Würdenträ-
gern der Pforte, nahm die wichtigern öffentlichen Ge
bäude, alle militairiſchen und andere noch im Entſte-
hen begriffenen Anſtalten in Augenſchein, was ihn
den ganzen Tag uüber ſo beſchaäftigte, daß er immer
erſt ſpät Abends in ſein Hotel zuruckkehrte, wo er
dann gewöhnlich beim Diner die meiſten Mitglieder
des hieſigen diplomatiſchen Korps ſah. Geſtern hatte
der Erzherzog ſeine Abſchiedsaudienz beim Groß-
herrn. Sie trennten ſich, nachdem ſie die gewohnli-
chen Komplimente gewechſelt hatten, mit ſichtlicher
Ruhrung. Der Sultan überreichte ſeinem Gaſte einen
in einen goldenen Rahmen gefaßten Denkſpruch in
arabiſcher Sprache, des Jnhalts: „Die großte Frei-
gebigkeit iſt die, welche giebt, was ſie hat.“ Jn das
Palais der Jnternunciatur wurden dann von dem Sul-
tan mehrere Geſchenke fur den Erzherzog geſandt,
darunter drei prachtvolle Reitpferde, drei Damasce-
nerſäbel, drei Shawls. Jn Geſellſchaft Sr. Kaiſerl.
Hoheit reiſte Prinz Adalbert von Preußen ab,
der auch mit ihm hier angekommen war. Der Fürſt
Windiſchgrätz blieb noch zuruck, und wird erſt
übermorgen auf einem andern Dampfſchiff in derſel-
ben Richtung abgehen. Prinz Auguſt von Preu-
ßen und der Feldmarſchalllieutenant Frhr. v. Ham-
merſtein hatten mit mehrern öſterreichiſchen Offizie-
ren ſchon einige Tage vorher Konſtantinopel verlaſſen.

en
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zum Verkaufe einer Parthie ſämiſchgar gemachter

Wild und Ziegenleder, welche zur Weißgerber Wil

n ne 2 ö

helm Andreas Dieſelſchen Nachlaß- Maſſe gehö-
ren, haben wir

den 18. November d. J. Vormittags 9 Uhr
im Dieſelſchen jetzt Braumannſchen Hauſe, ohn-
weit der hieſigen Kirche gelegen einen Termin anbe-
raumt, wozu mir Kaufluſtige hierdurch einladen.

Schkeuditz, den 28. Oktober 1837.
Königl. Gerichts Kommiſſion.

Verpachtung.
Ein in vorzuglicher Lage Thüringens befindliches

Rittergut iſt ſofort zu verpachten und entweder ſogleich,
auch zu Oſtern oder zu nächſte Johannis, auf eine 6
bis 12 jährige Pachtung zu übernehmen. Zur Uebernah-

me gehören 5 bis 6000 Thlr. Das Gut giebt 1400
Thlr. Pacht und leiſtet 1600 Thlr. Caution. Der
Pachtliebhaber, der dem Beſitzer die Nachweiſung zu
führen hat, daß er die erforderlichen Kenntniſſe beſitzt,
oder ein nach dieſer Vorausſetzung ſich qualificirender
Oekonom, hat ſich ſofort zu wenden

an das ékonomiſche Geſchäfts Bureau
Wieſenhaus bei Querfurth.

Fr. Schmidt.
Geſucht.

Ein empfehlenswerther und kenntnißreicher Privat
Sekretair kann mit annehmlichem Gehalt ſogleich Än
ſtellung erhalten. Derjenige, der dieſem Poſten vorzu
ſtehen glaubt, hat ſich zu wenden

an das ökonomiſche Geſchäfts Büreau
Wieſenhaus bei Querfurth.

Fr. Schmidt.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermſtr. Müller,

Spiegelgoſſe No. 64.

Die Ausſchnitt- und Modewaaren Handlung
von

Merun. EiSsCIeldd, Leipzigerſtraße
empfiehlt ihre, ſo eben von Frankfurt an der Oder em
pfangenen Meßwaaren, beſtehend in den geſchmackvollſten
Neuſeiden aller Art beſonders:
Seidene Zeuge zu Manteln und Kleidern, und
Fagonirte Thibets (Mantel und Kleider Da
maſte) in ſehr großer Auswahl, zu außeror-
dentlich billigen Preiſen.

Ein leichter zweiſpaänniger, moderner 4fedriger Chai-
ſenwagen, Sielen- und Kummt- Geſchirr mit Reuſil-
ber beſchlagen und ſchwarz lakirt, ſo wie auch gebrauch-
te Sielen, ſind zu verkaufen

gr. Ulrichſtraße Nr. 86.
C. Salomon.
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Eine r Familie ſucht ſogleich ein Quartier Fonds und Geld Cours- v
von vier bis fuunf Stuben mehreren Kammern, Kuche, unmwo möglich mit Kochofen, Keller, Boden und Mitge d 9 en ibs- S Pr. Leo w r Sonr
nuß eines Gartchens; Adreſſen unter L. v. W. werden i lBr. G.in den drei Schwänen abzugeben gebeten. St. Schuldſch. 102 J Kur u. Nm. do. I003

Pr. Engl. Ob. 304 102 1013 do. do. do. 833] 99Kunſtnachricht. Heute Sonnabend den Pr.Sch.d Seeh. 64 683 Schleſiſche do 4 1065
11. November, wird das große Muſee ſtatugire von n e re 83 i C. d e
120 Wachefiguren, Alle in Lebensgröße, zum erſten m z d. F.mal geoöffnet. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. Der v o S J F. u. F 7
Der Schauplatz iſt auf dem Frankenplatz in einer gro Elbing. do. Gold al marco 2152 2144
ßen Bude. Das Kabinet iſt täglich von Nachmittags Danz. do. in Th. 483 Neue Duk. 185
3 bis Abends 9 Uhr zu ſehen. Preiſe der Plätze: .Pfob. v I Friedrichsd'or 18

iſter Platz 5 Sgr. Kinder unter 10 Jahren zah St Pol. d e
r Oſtpr. Pfandbr. 4 1045 zen à 5 Thlr. 134 125Ater Platz 25 Sgr. len die Hälfte. Pomm. Pfandbr. 4 105 Disconto l s 4Marktanzeige für Damen. Getreidepreiſe.

Der Schnurleibs Fabrikant E. Moſch aus Ber
lin empfiehlt ſich Einem Hohen Adel und hochgeehrten
Publikum mit einem ſchönen Lager von Schnurleidern,
welche gut ſitzen mit und ohne Elaſticität, zu billigen
Preiſen. Der Stand iſt auf der neuen Promenade.

Eine mannichfaltige Auswahl von
Mode-Bändern.

Unterzeichnete geben ſich die Ehre, einem geehrten
Publikum ihr Moden- Band Lager zum bevorſtehenden
Jahrmarkt zu empfehlen, beſtehend in den allerneueſten
geſchmackvollſten Deſſeins in Atlaß, Tafft und Flor-
dändern, ſowohl en gros als en detail zu ſehr villi-
gen Preiſen. Unſer Lager befindet ſich im Hauſe des
Herrn Profeſſor Schweigger-Seidel am Neu-
markt, in der Stube parterrs. Sonnabends iſt un
ſer Laden geſchloſſen.

J. Meſeritzer und Söhne.
Kutſchen Verkauf.

Es ſoll ein halbverdeckter Chaiſen- und ein Korb-
Wagen auf den 25. November um 11 Uhr in dem Gaſt
hofe zu Erdeborn öffentlich meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Von der Frankfurter- Meſſe empfing ich wieder
von den ſchweren couleurten ſeidenen Zeugen zu bekann
ten billigen Preiſen. Neue Sorten Manteldamaſte,
ſehr ſchöne dunkle Kattune und verſchiedene andre preis

würdige Waaren welche w hiermit empfehle.
M. Friedländer

am Markte.
Die zum Montag bekannt gemachte Holzauktion

auf dem Bauplatz des Zimmermeiſter Werther kann
erſt den Dienstag Nachmittag 2 Uhr ſtatt finden. Es
kommen zum meiſtbietenden Verkauf eichene Bohlen von
14 bis 5“ Starke, Kreuzholz 6“ ſtark, lindene und
birkene Bohlen, erſtere ganz rein, eine Eiche 29 Fuß
rh. lang, 2' ſtark zu einer Muhlwelle beardeitet.

Nach Berliner Scheffel und Preuß., Gelde.
Halle, den 9. November.

Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6 pt.

Roggen 4 6 1 e 8 7Gerſte 25 26 8Hafer 2 16 80DOei, 10 Thlr.
Magdeburg, den 8. November. Nach Wispeln,)

3

Weizen 325 373 tht. Gerſte 19 21 tbl.,
Roggen 505 32 Hafer 13 143

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. November.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Koch a. Leipzig. Hr.
Lieut. v. Hoffmann a. Sondershauſen. Hr.
Kaufm. Sporon a. Deſſau. Hr. Kaufm. De
ſonay a. Eupen. Hr. Kaufm. Pluick a.
Beaume. Hr. Kaufm. Grasnick a. Berlin.
Hr. Oberförſter Knauth a. Falkenberg. Hr.
Dr. med. Caspar a. Hamburg. Hr. Dr. med.
Berend a. Hannover.

Goldnen Löwen: Frau Gräfin v. Bindewald g.
Weimar. Hr. Kaufm. Wieſel a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Kleinert a. Kaſſel Hr. Kaufm.
Kaufmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Binde-

wald a. Leipzig. Hr. Hauptm. v. Stopf a.
Bresiau. Hr. Oberſt v. Buttier u. Hr. Prem.
Lieut. v. Kaniſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Eders
a. Bremen. Hr. Paſtor Meyer a. Weißenfels.

Schwarzen Adler: Hr. Kunſihdlr. Lepke a. Deſſau,
Hr. Refer. Reinicke a. Reinsdorf. Hr.

Kaufm. Weiße a. Eisieben
Schwarzen Bär: Mad. Hemmerling u. Hr. Dir.

Schode a. Berlin. Hr. Conditor Harniſch a.
WMagdeburg. Hr. Fabr. Eichhorn o. Königſee.

Hr. Kaufm. Schulze a. Oranienbaum.
Hr. Kaufm. Stock a. Stolpen. Hr. Kaufm,
Korb a. Chemnitz.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Sülter a. Magde
burg.
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